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Liebe Leserinnen und Leser, 
„Ehrenamt stärkt Schule“ – die erste Kapitelüberschrift 
im 17. Evaluationsbericht zum Jugendbegleiter-Pro-
gramm bringt auf den Punkt, was durch das Jugendbe-
gleiter-Programm möglich ist: Über 17.000 Menschen 
engagieren sich mit über 34.000 Stunden pro Woche an 
fast jeder zweiten öffentlichen Schule mit vielfältigen 
unterrichtsergänzenden Bildungsangeboten. Dabei ist die 
Anzahl der beteiligten Jugendbegleiterinnen und -beglei-
ter im aktuellen Schuljahr erneut gestiegen, und zwar um 
5,6 % gegenüber dem Vorjahr. Besonders freut mich, dass 
knapp die Hälfte aller Jugendbegleiterinnen und -beglei-
ter jünger als 18 Jahre ist. Zur Überschrift ließe sich also 
noch ergänzend hinzufügen: „Jugend stärkt Schule“!

Interessant sind die Veränderungen, die sich in den 
Jugendbegleiter-Angeboten widerspiegeln: Einen großen 
Zuwachs verzeichnete der Bereich „Demokratie/Politik/
Internationales“, worüber ich mich ganz besonders freue. 
Darüber hinaus stieg die Stundenanzahl in den angebo-
tenen Kursen zur Arbeitswelt um satte 7 % gegenüber 
dem Vorjahr. Ein Novum des vergangenen Jahres stellen 
die „Deutsch-Kurse“ im Jugendbegleiter-Programm dar. 

Über 700 Sprachförderkurse haben seit Juli des letzten 
Jahres dazu beigetragen, dass sich geflüchtete Kinder und 
Jugendliche möglichst gut in ihr neues Zuhause in Baden-
Württemberg einfinden konnten.

Diese bunte Vielfalt an engagierten Menschen, betei-
ligten Schulen und interessanten Programmangeboten 
verdeutlicht, wie eng das Jugendbegleiter-Programm 
mit den gesellschaftlichen Entwicklungen unserer Zeit 
verflochten ist, was sicherlich ein gewichtiger Grund 
für den anhaltenden Erfolg des Programms ist. Es zeigt 
sich auch, welches Potential noch in diesem Programm 
schlummert. Nicht umsonst sieht der Koalitionsvertrag 
der Landesregierung eine Weiterentwicklung dieses 
Programms vor. 

Allen Beteiligten dieses Programms sowie der mit 
der Organisation beauftragten Jugendstiftung Baden-
Württemberg gilt mein herzlichster Dank: 
Ihr Engagement stärkt nicht nur Schule; Ihr Ehrenamt 
ermöglicht Gemeinschaft und setzt ein Zeichen des 
Zusammenhalts.

theresa schopper
Ministerin für Kultus, Jugend und Sport des Landes Baden-Württemberg



Jede zweite öffentliche schule im land nimmt am 

Jugendbegleiter-programm teil. Über 17.000 enga-

gierte menschen kommen wöchentlich an die schulen 

und gestalten dort gemeinsam ein vielfältiges, den 

unterricht ergänzendes Bildungsangebot.

Ehrenamtliche Personen aus Kommunen, gemeinnüt-
zige Organisationen und Vereine, Eltern, ältere Schüle-
rinnen und Schüler, Lehrkräfte, Studierende oder auch 
Betriebe ermöglichen es den Schülerinnen und Schü-
lern, ihren Begabungen und Neigungen nachzugehen 
und ebenso auch Neues kennenzulernen. Neben dem 
Fachlichen stehen soziales Lernen und die Erfahrung 
von Selbstwirksamkeit im Fokus der Bildungsangebote. 
Jugendbegleiter-Angebote stärken das Wir-Gefühl in 
der Schule und bieten gerade auch Kindern und Ju-
gendlichen, die sich während der Pandemie zurückgezo-
gen haben, niederschwellige Möglichkeiten zu Freizeit-
aktivitäten und positiven Gruppenerfahrungen.

Das Programm unterstützt die Schulen bei der Ent-
wicklung eines auf die lokalen Begebenheiten und 
Bedürfnisse abgestimmten Bildungskonzeptes. Es trägt 
zur Öffnung von Schulen bei und bildet so eine Brücke 
zwischen Schule und den Menschen aus dem loka-
len Umfeld sowie Vertreterinnen und Vertretern von 
Vereinen und Organisationen, die an der Gestaltung der 
Schule mitwirken wollen. Schule wird so zum Lebens-
raum weit über den Unterricht hinaus.

Das Jugendbegleiter-Programm des Ministeriums für 
Kultus, Jugend und Sport richtet sich an öffentliche 
allgemeinbildende und berufliche Schulen im Primar-
bereich und in der Sekundarstufe I. Die teilnehmenden 
Schulen erhalten ein Budget, mit dem sie Aufwands-
entschädigungen, Sachkosten und Fortbildungen für die 
Ehrenamtlichen finanzieren können. Bis zu 20 Prozent 
können zur Programmkoordination genutzt werden; 
die Zusammenarbeit mit Vereinen wird durch ein 
zusätzliches Kooperationsbudget besonders gefördert. 
Abhängig von der wöchentlichen Stundenzahl an 
Jugendbegleiter-Angeboten stellt das Land den Schulen 
ein Budget zwischen 2.500 und 8.500 Euro pro Schul-
jahr zur Verfügung.

Nach einem pandemiebedingten Rückgang der Zahlen 
steigt im Schuljahr 2022/23 die Anzahl der teilneh-
menden Schulen, der Ehrenamtlichen und der Jugend-
begleiter-Angebote allmählich wieder an. Außerdem 
haben viele Jugendbegleiter-Schulen das neue Angebot 
der „Deutsch-Kurse“ genutzt: Jugendbegleiterinnen 
und -begleiter unterstützen darin geflüchtete und neu 
zugewanderte Kinder und Jugendliche beim Erwerb der 
deutschen Sprache und erleichtern so die Integration in 
den Schulalltag.

Bewerbungsschluss zum Programmeinstieg für neue 
Schulen zum Schuljahr 2023/24 ist der 15. Juli 2023.
Alle Informationen zum Jugendbegleiter-Programm 
finden Sie auch unter www.jugendbegleiter.de.

JugenDBegleIter-schulen:

•	sind	öffentliche	allgemeinbildende	und	berufliche		
 Schulen
•	haben	mindestens	vier	Zeitstunden	Jugendbegleiter-

Angebote pro Woche 
•	erhalten	ein	nach	Stundenzahl	gestaffeltes	Förder-

budget für Aufwandsentschädigungen, Fortbildungen  
und Sachkosten

JugenDBegleIter-angeBote: 

•	sind	non-formale	Bildungsangebote
•	finden	außerhalb	des	Unterrichts	statt
•	werden	verlässlich	jede	Woche	für	mindestens	ein		

Halbjahr angeboten
•	richten	sich	an	Gruppen	mit	mindestens	fünf

Teilnehmerinnen und Teilnehmern

JugenDBegleIter/-Innen:

•	sind	Ehrenamtliche	ab	14	Jahre
•	bringen	ihre	Erfahrungen	und	Qualifikationen	ein
•	können	eine	Aufwandsentschädigung	bekommen
•	öffnen	den	Lernraum	Schule	und	bereichern	das
 Schulteam

1. Ehrenamt stärkt Schule: 
Das Jugendbegleiter-Programm in 

Baden-Württemberg

4
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Im aktuellen schuljahr konnten sich wieder mehr 

schulen am Jugendbegleiter-programm beteiligen. 

ebenso konnten neue ehrenamtliche gewonnen 

werden. heute engagieren sich 17.429 Jugendbeglei-

terinnen und Jugendbegleiter ehrenamtlich an den 

schulen im land und setzen gemeinsam über 34.000 

Wochenstunden vielfältige Bildungsangebote für die 

schülerinnen und schüler um. 

leIchter ZuWachs BeI Der programm-

teIlnahme

Im Schuljahr 2022/23 haben 1.951 öffentliche allgemein-

bildende und berufliche schulen am Jugendbegleiter-
Programm teilgenommen. Das ist beinahe jede zweite 
öffentliche Schule des Landes. 106 Schulen mussten im 
Laufe des ersten Schulhalbjahrs ihre Jugendbegleiter-
Angebote unterbrechen. Aktuell sind 1.845 Schulen aktiv.

engagIerte JugenDBegleIterInnen unD

-BegleIter

Nach dem starken pandemiebedingten Einbruch in den 
vergangenen drei Jahren konnten die Schulen im ak-
tuellen Schuljahr neue Ehrenamtliche hinzugewinnen. 
Die Zahl der heute an den Schulen aktiven Jugendbe-
gleiterinnen und -begleiter ist damit um fast 6 Prozent 
auf insgesamt 17.429 gestiegen. Gemeinsam bieten sie 
den Schülerinnen und Schülern jede Woche 34.326 
Zeitstunden an Bildungsangeboten an. Durchschnittlich 
engagieren sich die Ehrenamtlichen pro Woche mit 
knapp 2 Zeitstunden an den Schulen.
Die größte Altersgruppe bilden erneut die unter 18-jäh-
rigen Junior-Jugendbegleiterinnen und -begleiter mit 
47 Prozent aller Ehrenamtlichen. Hier gab es nochmals 
eine Steigerung im Vergleich zum Vorjahr (21/22: 43 Pro-
zent). Es folgen die 41- bis 65-jährigen Personen mit 
27 Prozent, die 18- bis 40-Jährigen mit 19 Prozent und die 
über 65-Jährigen mit stabilen 7 Prozent. Im Durchschnitt 
sind es rund neun Jugendbegleiterinnen und -begleiter, 
die an einer Programmschule eingesetzt werden. 

BreItes themenangeBot an schulen

Das Angebot vor Ort ist vielfältig. Die Jugendbegleite-
rinnen und -begleiter eröffnen den Schülerinnen und 
Schülern mit den Bildungsangeboten ein breit gefächer-
tes Themenspektrum. So lernen sie etwa verschiedene 

Berufsbilder kennen, probieren neue Hobbys aus, 
stärken ihre Kompetenzen und können außerdem in 
der Gemeinschaft neue Eindrücke und Erfahrungen 
sammeln. Die am häufigsten angebotenen Themen-
felder betreffen Hausaufgabenbegleitung, Spiel- und 
Sportangebote, Literatur, Sprach- und Leseförderung 
sowie Angebote im kulturellen Bereich. Weitere Ange-
bote sind Podcast-Kurse, Imkern, musische Angebote, 
Zaubern, Bewerbungstrainings, Technik-Kurse oder 
auch Medienangebote.

netZWerkarBeIt vor ort 

Das Land fördert die Zusammenarbeit der Schulen 
mit lokalen außerschulischen gemeinnützigen Partnern 
durch ein zusätzliches Kooperationsbudget. 51 Prozent 
aller Programmschulen nutzten dieses Zusatzbudget im 
ersten Schulhalbjahr 2022/23. Die Schulen kooperieren 
aktuell mit 1.065 außerschulischen Einrichtungen, von 
denen 1.754 Jugendbegleiterinnen und Jugendbeglei-
ter an die Schulen kommen und Angebote umsetzen. 
Grundschulen, Gemeinschaftsschulen und Gymnasien 
gehen die meisten Kooperationen mit außerschulischen 
Partnern ein.

FInanZIelle FörDerung 

Das Ministerium für Kultus, Jugend und Sport Baden-
Württemberg stellt den teilnehmenden Schulen im 
Schuljahr 2022/23 Fördermittel in Höhe von 8.904.000 
Euro zur Verfügung, aus denen die Schulen Aufwands-
entschädigungen für die Ehrenamtlichen sowie Sachmit-
tel für Jugendbegleiter-Angebote und Fortbildungs- und 
Koordinierungskosten finanzieren können.
91 Prozent aller Jugendbegleiterinnen und -begleiter 
erhalten eine Aufwandsentschädigung. 9 Prozent aller 
Engagierten führen ihr Jugendbegleiter-Angebot unent-
geltlich durch.
Zusätzlich zum Landesbudget generieren 24 Prozent der 
Schulen außerdem Drittmittel zum Aufstocken ihres 
Budgets.
Insgesamt ist von den Programmschulen eine Gesamt-
summe in Höhe von 2,3 Mio. Euro an zusätzlichen Gel-
dern akquiriert worden. Die Kommunen sind weiterhin 
wichtigster Geldgeber mit einem Gesamtzuschuss von 
1,9 Mio. Euro. Über 400.000 Euro konnten durch Eltern-
beiträge, Fördervereine oder Stiftung gewonnen werden.

2. Das Jugendbegleiter-
Programm 2022/23: 

Ergebnisse im Überblick 
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3. 17 Jahre Jugendbegleiter- 
Programm – eine starke Entwicklung
Das Jugendbegleiter-programm ist seit seinem 

Beginn im Jahr 2006 stark gewachsen. mittlerweile 

nehmen 1.951 schulen in Baden-Württemberg daran 

teil und damit beinahe jede zweite öffentliche allge-

meinbildende schule im land.

In den vergangenen 17 programm-Jahren hat sich 

auch die Zahl der Jugendbegleiterinnen und -beglei-

ter erhöht: Im aktuellen schuljahr 2022/23 engagieren 

sich über 17.400 ehrenamtliche an den schulen. nach 

einem einschneidenden einbruch in den pandemie-

Jahren konnte sich das programm an den schulen 

mittlerweile wieder erholen, auch wenn das niveau 

von vor corona noch nicht wieder erreicht ist.

JeDe ZWeIte schule Im lanD aktIv

Die Anzahl der am Jugendbegleiter-Programm teilneh-
menden Schulen hat sich seit Beginn 2006 veracht-
facht und liegt heute bei annähernd 2.000 Schulen in 
Baden-Württemberg. Trotz der pandemiebedingten 
Herausforderungen in den vergangenen Jahren ist die 
Anmeldezahl von 1.951 Schulen im aktuellen Schuljahr 
weiterhin stabil. 106 Schulen mussten ihre Angebote 
unterbrechen. Im Vorjahr waren es noch 130 Schulen, 
die die Mindeststundenzahl nicht halten konnten.

neue JugenDBegleIterInnen unD

-BegleIter

In den ersten zehn Programm-Jahren ist die Zahl der 
Ehrenamtlichen stark gestiegen und hat sich auf über 
20.000 aktive Jugendbegleiterinnen und -begleiter 
eingependelt. Dann allerdings stellte der pandemiebe-
dingte Rückgang die Schulen vor enorme Herausforde-
rungen. Seit dem letzten Schuljahr erholt sich die Zahl 
der Engagierten wieder stetig. Im aktuellen Schuljahr 
2022/23 gibt es einen erneuten Zuwachs um fast 6 Pro-

zent. Damit engagieren sich heute 17.429 Jugendbeglei-
terinnen und -begleiter im Programm (SJ 21/22: 16.506).
Die größte Altersgruppe bilden bei anhaltend wachsen-
den Werten die unter 18-jährigen Junior-Jugendbeglei-
terinnen und -Jugendbegleiter mit 47 Prozent (SJ 21/22: 
43 Prozent). Junior-Jugendbegleiterinnen und -begleiter 
sind häufig Schülerinnen und Schüler der eigenen oder 
benachbarten Schule und helfen Jüngeren bei den 
Hausaufgaben, spielen mit ihnen auf dem Schulhof 
oder führen inhaltliche Angebote wie YouTube-AGs, 
Parcours- oder Debating-Kurse durch.
Das zeitliche Engagement ist über die Jahre von 1,4 
(SJ 07/08) auf mittlerweile 2 Zeitstunden pro Woche 
angestiegen. Pro Schule sind knapp neun Jugendbeglei-
terinnen und -begleiter ehrenamtlich aktiv.

vIelFältIge BIlDungsInhalte 

Die Jugendbegleiterinnen und -begleiter engagieren 
sich an allen Schularten. Besonders hoch ist der Einsatz 
an Grundschulen und Gymnasien. Das überdurch-
schnittlich hohe zeitliche Engagement der Ehrenamt-
lichen spiegelt sich in der Zahl der wöchentlichen 
Zeitstunden wider: Seit Programmstart hat sich diese 
verneunfacht und liegt heute bei 34.326 Stunden pro 
Woche. Der pandemiebedingte Einbruch hat sich stabi-
lisiert, liegt allerdings noch immer unter dem Stand von 
vor der Pandemie.
Die thematische Bandbreite der Bildungsangebote ist 
wie in den Vorjahren ein vielfältiger Mix aus Sport-, 
Spiel-, Kunst- bzw. musikalischen Angeboten. Der 
Fokus liegt nach der Pandemie auf Kursen, in denen 
die Schülerinnen und Schüler verpasste Lerninhalte 
nachholen, vor allem aber ihre sozialen Kompetenzen 
stärken können.

abbildung 1: anzahl der aktiven schulen 
(ohne Schulen, die die Mindestzahl von 4 Wochenstunden unterschreiten) 

2012/13 2013/14 2014/15 2015/16 2016/17 2017/18 2018/19 2019/20 2020/21 2021/22 2022/23      

1.582
1.688 1.793 1.888 1.925 1.948 1.946 1.943

1.711
2.000

1.500

1.000

500

0

6

anzahl schulen

1.822 1.845
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abbildung 2: anzahl der Jugendbegleiterinnen und Jugendbegleiter / anzahl der stunden pro Woche

2015/16 2016/17 2017/18 2018/19 2019/20 2020/21 2021/22 2022/23

Anzahl der Jugendbegleiterinnen und Jugendbegleiter

Anzahl der Stunden pro Woche

24.038 23.758 22.346

14.336

47.624 46.124
42.829

31.701

50.000

40.000

30.000

20.000

10.000

0

anzahl

schuljahr

2018/19

2019/20

2020/21

2021/22

2022/23

23.086

22.346

14.336

16.506

17.429

gesamt

10.559

10.862

7.616

7.750

7.835

9.518 

9.421 

5.355 

7.097 

7.840

3.009

2.063

    1.365

      1.659   

           1.754

abbildung 4: hintergrund der Jugendbegleiterinnen und Jugendbegleiter

Einzelpersonen aus der älteren Schülerschaft aus Vereinen/Verbänden/Organisationen

schuljahr

2015/16

2016/17 

2017/18

2018/19

2019/20

2020/21

2021/22

2022/23

24.038

24.040

23.758

23.086

22.346

14.336

16.506

17.429

unter 18 Jahre 18 bis 40 Jahre 41 bis 65 Jahre über 65 Jahre

gesamt

abbildung 3: alter der Jugendbegleiterinnen und Jugendbegleiter

9.094

9.581

9.560

9443

9.489

5.294

7.178

8.212

5.582

5.287

5.034

4.751

4.160

3.322

3.397

3.315

7.865

7.562

7.545

7.282

7.054

4.777

4.735

4.648

1.497

1.610

1.619

1.610

1.643

943

1.196

1.254

16.506

34.019

schuljahr

24.040

46.385

17.429

34.326

23.086

44.828
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4. Landesweite Daten für das 
Schuljahr 2022/23 

Zu Beginn des schuljahres 2022/23 haben sich 1.951 

schulen am Jugendbegleiter-programm des landes 

Baden-Württemberg angemeldet. Damit ist nahezu 

jede zweite öffentliche schule des landes am pro-

gramm beteiligt und setzt Jugendbegleiter-angebote 

im umfang von mindestens vier Wochenstunden um. 

am ende des ersten schulhalbjahrs waren noch 1.845 

schulen aktiv. Das Jugendbegleiter-programm erhält 

seit vielen Jahren sehr hohe Zustimmungswerte. Die 

schulleitungen bewerten das programm zu 95 pro-

zent als „sehr positiv“ oder „positiv“.

An der 17. Evaluation haben 1.845 Programmschulen 
teilgenommen. Die Zahl der teilnehmenden Schulen 
hat sich damit im Vergleich zum Schuljahr 2021/22 
leicht erhöht und nähert sich langsam wieder dem 
Stand von vor Corona an.

106 Schulen mussten ihre geplanten Angebote im Laufe 
des ersten Halbjahrs unterbrechen. Nach wie vor gestal-
tet sich die Suche nach Ehrenamtlichen nach dem Aus-
laufen der Pandemie recht schwer. Viele Jugendbeglei-
terinnen und -begleiter konnten zusätzliche Angebote 
zeitweise mitübernehmen. Zudem hat sich bei einigen 
Schulen der Bedarf verändert: Aktuell nehmen Themen 

wie Sprachförderung oder das Nachholen von verpass-
ten Unterrichtsinhalten einen großen Raum ein. Fast 
die Hälfte dieser Schulen möchte die Jugendbegleiter-
Angebote im zweiten Schulhalbjahr wieder aufnehmen.

Grundschulen machen wie in den Jahren zuvor die 
größte Gruppe der Programmschulen mit 43 Prozent 
aus. Das sind 41 Prozent aller öffentlichen Grundschu-
len im Land. 81 Prozent der Gemeinschaftsschulen und 
77 Prozent der Gymnasien in Baden-Württemberg sind 
Jugendbegleiter-Schulen. 37 aller 276 öffentlichen beruf-
lichen Schulen nehmen am Jugendbegleiter-Programm 
teil. Hier gelten allerdings Einschränkungen, da das 
Jugendbegleiter-Programm lediglich bis zur Sekundar-
stufe I eingesetzt werden kann.

Für die Programmkoordination können Schulen 
eine ehrenamtliche Koordinatorin bzw. Koordina-
tor einsetzen, zu deren Aufgaben die Betreuung der 
Ehrenamtlichen und der Kooperationspartner sowie 
die Programmabrechnung gehören. Davon macht rund 
ein Drittel aller Schulen Gebrauch und entlastet so die 
Schulleitung. Voraussetzung ist, dass die Schulen im 
gesamten Schuljahr mindestens 41 Wochenstunden an 
Jugendbegleiter-Angeboten verwirklichen.

4.1 schulen Im JugenDBegleIter-programm

(Stand Januar 2023)

abbildung 5: Bewertung der grundidee

62%

33%

5%
gesamtanzahl der schulen  

100% 1.845 schulen

62% 1.140 schulen
sehr positiv

33% 610 schulen
positiv

5% 92 schulen
positiv und negativ

0% 3 schulen
negativ

0% 0 schule
sehr negativ

abbildung 6: anzahl der aktiven Jugend-
begleiter-schulen nach schularten 

* Die Differenz zu 100 Prozent ergibt sich aufgrund von Rundungen.

schulart

Grundschule

Werkreal-/Hauptschule

Sonderpädagogisches 
Bildungs- und 
Beratungszentrum

Realschule

Gymnasium

Gemeinschaftsschule

Berufliche Schule

Schulverbund und 
Schule besonderer Art

summe

schulen 

793

22

173

154

286

248

266

132

1.845

anteil im 
programm

 43%

 1%

 9%

 8%

 16%

 13%

 2%

 7%

 100% *
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Im Jugendbegleiter-programm finden wöchentlich 

Bildungsangebote im umfang von 34.326 Zeitstunden 

bzw. 45.768 unterrichtsstunden an den programm-

schulen statt. Durchschnittlich werden an jeder Ju-

gendbegleiter-schule 19 Zeitstunden je schulwoche 

von den ehrenamtlichen angeboten. Insgesamt gab es 

im vergleich zum vorjahr einen geringen anstieg des 

Zeitumfangs aller angebote an den schulen.

Die Vielfalt der Bildungsangebote an den Jugendbeglei-
ter-Schulen ist nach wie vor sehr groß. Besonders nach 
der Pandemie, aber auch aufgrund der geflüchteten Kin-
der und Jugendlichen aus der Ukraine, rücken Sprach-
förderkurse, das Aufholen von verpassten Lerninhalten 
und die Stärkung von sozial-emotionalen Kompetenzen 
in den Fokus. Damit die Kinder gut in die Schulen 
integriert werden können, fördert das Land seit Sommer 
letzten Jahres Deutsch-Kurse mit einem niederschwel-
ligen Programm. Die Umsetzung dieser Kurse und der 
Einsatz von Jugendbegleiterinnen und -begleitern fin-
den außerhalb des üblichen Jugendbegleiter-Programms 
statt. Bislang konnten über 700 solcher Sprachförder-
Kurse an Jugendbegleiter-Schulen umgesetzt werden. 
29 Prozent der Angebote erfolgen im Bereich der Haus-
aufgabenbegleitung, gefolgt von Spiel- und Sportange-
boten mit jeweils 15 und 14 Prozent. Der Themenbe-
reich Sprach- und Leseförderung liegt bei 12 Prozent.

Der Zeitumfang der durchgeführten Jugendbegleiter-
Angebote konnte sich im Vergleich zum Schuljahr 
2021/22 etwas stabilisieren. Einen großen Zuwachs gab 
es im Bereich „Demokratie/Politik/Internationales“. Im 
aktuellen Schuljahr finden hier deutlich mehr Angebote 
statt als im Vorjahr. In den Bereichen „Arbeitswelt“ und 
„Musik“ stieg der Zeitumfang der Angebote ebenfalls 
mit jeweils 7 Prozent im Vergleich zum Vorjahr signifi-
kant an. Geringfügige Rückgänge sind bei den Themen 
„Prävention/Gesundheit“ sowie „Religiöses Angebot“ zu 
verzeichnen.

Mit Blick auf die angebotenen Themenbereiche an 
den Schularten sind in Teilen deutliche Unterschiede 
feststellbar. Hausaufgabenbegleitung findet am häu-
figsten an Grundschulen, Gymnasien, Realschulen und 
Gemeinschaftsschulen statt. Jugendbegleiter-Angebote 

im Bereich der Sprach- und Leseförderung sind beson-
ders an Werkrealschulen (31 Prozent) und an den SBBZ 
(16 Prozent) vertreten. Die meisten Sportangebote gibt 
es an Gemeinschaftsschulen und Gymnasien. Ange-
bote im künstlerisch-kulturellen Bereich finden meist 
an Grundschulen und SBBZ statt. An den beruflichen 
Schulen stechen im Vergleich zu den anderen Schular-
ten insbesondere die beiden Themenfelder „Technik, 
Mathematik und Naturwissenschaften“ und „Arbeits-
welt“ hervor.

Insgesamt sind die an den Programmschulen durch-
geführten Bildungsangebote von fast 204.000 Schüle-
rinnen und Schülern in Baden-Württemberg besucht 
worden. Folglich können über 19.000 Kinder und Ju-
gendliche mehr an den Bildungsangeboten teilnehmen 
als im Vorjahr. Die Gesamtzahl der mit den Angeboten 
erreichten Schülerinnen und Schüler erlangt damit 
wieder das vorpandemische Niveau bzw. überschreitet 
dies sogar leicht.

Im Durchschnitt finden an jeder Programmschule neun 
Jugendbegleiter-Angebote statt. An einem Angebot neh-
men rechnerisch rund 12 Schülerinnen und Schüler teil.

4.2 BIlDungsangeBote Im JugenDBegleIter-programm

abbildung 7: anzahl der Wochenstunden nach themenbereichen

themenbereiche

Hausaufgabenbegleitung

Sport

Spieleangebote

Literatur, Sprach- und Leseförderung

Kunst und Kultur

Ernährung

Technik, Mathematik und Naturwissenschaften

Natur und Umwelt

Musik

Medien

Prävention und Gesundheit

Arbeitswelt, Wirtschaft und Finanzen

Religiöses Angebot

Demokratie, Politik und Internationales

summe

Zeitstunden

9.987

4.862

4.981

4.232

2.395

2.008

1.163

1.095

1.140

834

783

584

108

156

34.326

anteil in % 

 29%

 14%

15%

12%

 7%

 6%

 3%

 3%

 3%

 2%

 2%

 2%

 0%

 0%

100%

* Die Differenz zu 100 Prozent ergibt sich aufgrund von Rundungen.

*
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abbildung 8: schularten und themenbereiche (top 5)

schulart Die fünf am häufigsten angebotenen themenbereiche

Schulverbund und 
Schule besonderer Art

Hausaufgabenbegleitung
27%

Spielraum
19%

Sprach- und
Leseförderung

14%
Sport
15%

Ernährung
8%

Berufliche Schule
Hausaufgabenbegleitung

49%
Technik

11%

Sprach- und 
Leseförderung

15%
AWF
8%

Sport
5%

Gemeinschaftsschule

Hausaufgaben-
begleitung

18%
Spielraum

20%
Sport
16%

Sprach- und 
Leseförderung

13%
Kunst
7%

Gymnasium
Hausaufgabenbegleitung

27%

Sprach- und 
Leseförderung

12%
Spielraum

14%
Sport
16%

Technik
7%

Realschule
Hausaufgabenbegleitung

44%
Spielraum

14%
Sport
12%

Sprach- und 
Leseförderung

7%
Ernährung
5%

Sonderpädagogisches 
Bildungs- und 
Beratungszentrum

Sprach- und
Leseförderung

16%

Hausaufgaben-
begleitung

19%
Sport
14%

Spielraum
12%

Ernährung
11%

Werkrealschule/ 
Hauptschule

Sprach- und 
Leseförderung

31%

Hausaufgaben-
begleitung

24%

Spiel-
raum
7%

Sport
14%

Musik
5%

Grundschule
Hausaufgabenbegleitung

34%
Spielraum

13%

Sprach- und 
Leseförderung

12%
Sport
13%

Kunst 
9%

AWF = Arbeitswelt, Wirtschaft, Finanzen
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Im schuljahr 2022/23 ist die Zahl der engagierten 

Jugendbegleiterinnen und -begleiter um 5,6 prozent 

auf 17.429 personen angestiegen. erneut erfolgte der 

größte Zuwachs in der gruppe der Junior-Jugend-

begleiter. Im Durchschnitt sind die ehrenamtlichen 

wöchentlich 2 Zeitstunden lang an den programm-

schulen aktiv.

Unter allen Jugendbegleiterinnen und -begleitern sind 
die unter 18-jährigen Junior-Jugendbegleiterinnen und 
-begleiter in diesem Schuljahr mit 47 Prozent (SJ 21/22: 
43 Prozent) die am stärksten vertretene Gruppe. Hier 
gab es im Vergleich zum Vorjahr auch den größten 
Zuwachs (14 Prozent). In den beiden Altersgruppen der 
18- bis 40-Jährigen sowie der 41- bis 65-Jährigen ist ein 
geringer Rückgang zu verzeichnen. Die Seniorinnen und 
Senioren sind mit insgesamt 7 Prozent vertreten. 

Differenziert man die Jugendbegleiterinnen und 
-begleiter nach ihrem alters- bzw. vereinsmäßigem 
Hintergrund, so liegt die Gruppe der Junior-Jugend-
begleiterinnen und -begleiter gleichauf mit der Gruppe 
der Einzelpersonen (jeweils 45 Prozent). Damit ist bei 
den älteren Schülerinnen und Schülern ein Zuwachs 
um 10 Prozent zum Vorjahr feststellbar. Der Anteil der 
Ehrenamtlichen aus Vereinen, Verbänden und Organisa-
tionen liegt weiterhin stabil bei 10 Prozent.

Mit 27 Prozent sind die meisten ehrenamtlichen Perso-
nen im aktuellen Schuljahr in der Hausaufgabenbeglei-
tung von Kindern und Jugendlichen tätig. Der Einsatz 
in Spiel- und -Sportangeboten deckt einen Umfang 
von 15 und 16 Prozent ab. Besonders im Sportbereich 
sind im Vergleich zum Vorjahr mehr Jugendbegleite-
rinnen und -begleiter engagiert. Der durchschnittliche 
ehrenamtliche Einsatz der Jugendbegleiterinnen und 
-begleiter beläuft sich auf wöchentlich 2 Zeitstunden 
(SJ 21/22: 2,1 Zeitstunden). Die Schulen konnten neue 
Ehrenamtliche gewinnen, die während der Pandemie ihr 
Angebot pausieren oder abbrechen mussten. Auf diese 
Weise können die Angebotsstunden vor Ort besser 
verteilt werden.

Im aktuellen Schuljahr sind die meisten Jugendbegleite-
rinnen und -begleiter an Gymnasien aktiv (33 Prozent), 
gefolgt von Grundschulen (29 Prozent) und Gemein-
schaftsschulen (14 Prozent). Hinsichtlich der Verteilung 
der Wochenstunden auf die Schularten erfolgt das 
größte Angebot an Grundschulen (12.075 Zeitstunden/
Woche), gefolgt von den Gymnasien mit 7.135 wöchent-
lichen Zeitstunden jede Woche.

Die Ehrenamtlichen sind zu zwei Dritteln weiblich 
(69 Prozent) und einem Drittel männlich (31 Prozent). 
Im Vergleich zum Vorjahr sind diese Werte unverändert.

4.3 DIe JugenDBegleIterInnen unD JugenDBegleIter

abbildung 9: 
anzahl der Jugendbegleiterinnen und 
Jugendbegleiter nach schularten 

schulart

Grundschule 

Werkrealschule/Hauptschule

Sonderpädagogisches Bildungs- 
und Beratungszentrum

Realschule 

Gymnasium 

Gemeinschaftsschule

Berufliche Schule

Schulverbund und Schule besonderer Art

summe

anzahl 

5.012

188

798

1.913

5.714

2.357

217

1.230

17.429

anteil in % 

29%

1%

5%

11%

33%

14%

1%

7%

100%

* Die Differenz zu 100 Prozent ergibt sich aufgrund von Rundungen.

*

abbildung 10: anzahl der Wochenstunden nach schularten

schulart

Grundschule 

Werkrealschule/Hauptschule

Sonderpädagogisches Bildungs- 
und Beratungszentrum

Realschule 

Gymnasium 

Gemeinschaftsschule

Berufliche Schule

Schulverbund und Schule besonderer Art

summe

Zeitstunden

 12.075

 504 

 2.620 

3.118 

 7.135 

 5.545

 303

 3.027 

 34.326

anteil in % 

35%

1%

8%

9%

21%

16%

1%

9%

100%

* Die Differenz zu 100 Prozent ergibt sich aufgrund von Rundungen.

*



12

abbildung 14: geschlecht der Jugend-

begleiterinnen und Jugendbegleiter

100% 17.429 ehrenamtliche

69% 12.051 weiblich

31% 5.369 männlich

0% 9 divers

abbildung 13: 

engagierte nach personengruppen

100% 17.429 ehrenamtliche

45% 7.835 Einzelpersonen 
(ohne Schülerinnen und Schüler)

45% 7.840 (ältere) Schülerinnen 
und Schüler

10% 1.754 Vereine/Verbände/
 Organisationen

abbildung 12: alter der Jugend-

begleiterinnen und Jugendbegleiter

100% 17.429 ehrenamtliche 

47% 8.212 unter 18 Jahren

19% 3.315 18 bis 40 Jahre

27% 4.648 41 bis 65 Jahre

7% 1.254 über 65 Jahre

27% 47%

19%

7%

45%
45%

10%

69%

31%

abbildung 11: 
anzahl der Jugendbegleiterinnen und 
Jugendbegleiter nach themenbereichen
(Mehrfachnennungen möglich)

themenbereiche

Hausaufgabenbegleitung

Sport

Spieleangebote

Literatur, Sprach- und Leseförderung

Kunst und Kultur

Ernährung

Prävention und Gesundheit

Technik, Mathematik und Naturwissenschaften

Natur und Umwelt

Musik

Medien

Arbeitswelt, Wirtschaft und Finanzen

Religiöses Angebot

Demokratie, Politik und Internationales

summe

anzahl  

5.412

3.208 

2.878

2.077 

1.371

1.039

749

741 

630

663 

544 

257 

69 

95 

19.733

anteil in % 

27%

16%

15%

11%

7%

5%

4%

4%

3%

3%

3%

1%

0%

0%

100%

* Die Differenz zu 100 Prozent ergibt sich aufgrund von Rundungen.

*
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Im Jugendbegleiter-programm kooperieren 51 pro-

zent aller programmschulen mit regionalen gemein-

nützigen vereinen, verbänden bzw. organisationen. 

Das land fördert diese Zusammenarbeit mit einem 

zusätzlichen kooperationsbudget in höhe von bis zu 

1.500 euro pro schuljahr. Insgesamt fanden im ersten 

schulhalbjahr 1.455 kooperationen statt.

Im ersten Schulhalbjahr 2022/23 sind 936 Schulen mit 
außer schulischen Partnern Kooperationen eingegangen. 
Im Vorjahr lag dieser Wert noch bei 746 Schulen, was 
einem Anstieg um 25 Prozent entspricht. Insgesamt kom-
men zur Umsetzung ihrer Kursangebote 1.754 Ehrenamt-
liche (10 Prozent) aus 1.065 Vereinen und Organisationen 
jede Woche an die Schulen.

Die lokalen Vereine und Organisationen führen ergän-
zende Bildungsangebote in unterschiedlichsten Themen-
feldern durch. Die Kooperationspartner stammen zu 50 
Prozent aus dem Bereich des Sports. 14 Prozent gehören 
dem musikalischen Bereich an.
Die Programmschulen nutzen das vom Land zur Verfü-
gung gestellte Kooperationsbudget für eine oder auch 
mehrere Kooperationen mit außerschulischen Partnern. 
Aufgeschlüsselt nach der Anzahl arbeiten knapp drei Vier-
tel dieser Schulen mit einem Partner, 18 Prozent mit 
zwei Partnern und 12 Prozent sogar mit mindestens drei 
Partnern zusammen.
Nahezu die Hälfte der außerschulischen Partner kooperiert 
mit Grundschulen (48 Prozent), jeweils 14 Prozent sind an 
Gemeinschaftsschulen und Gymnasien aktiv.

4.4 netZWerke BIlDen: ausserschulIsche partner Im JugenDBegleIter-programm

abbildung 15: aufschlüsselung der kooperationspartner nach themenbereichen mit anzahl 
der Jugendbegleiterinnen und Jugendbegleiter (JB)

themenbereiche

Sport

Musik

Jugend

Kirche und Religionsgemeinschaften

Kunst, Kultur und Medien

Hilfsorganisationen und Soziales

Natur und Umwelt

Schulförderverein und Elternverein

Arbeitswelt

Naturwissenschaft und Technik

summe

anzahl (JB)

691

197 

157

117 

106 

145 

85 

72

63 

26 

1.659 

kooperations-partner  

 501 

 132 

 63 

 54 

 75 

 73 

 67 

 30 

 21 

 16 

 1.032 

anteil in % 

42%

12%

9%

7%

6%

9%

5%

4%

4%

2%

100%

anteil in % 

49%

13%

6%

5%

7%

7%

6%

3%

2%

2%

100%

abbildung 16: anzahl der durch das Jugendbegleiter-programm finanzierten kooperationen

kooperationen

Eine Kooperation

Zwei Kooperationen

Drei Kooperationen

Vier und mehr Kooperationen

summe

anzahl der 
schulen

658

164

55

59

936

anteil bezogen auf alle 1.845 aktiven 
Jugendbegleiter-schulen in %

 36%

 9%

 3%

 3%

 51%

anteil in % 
n = 936

70%

18%

6%

6%

100%

anzahl der 
kooperationen 

658

328

165

304

1.455

* Abweichung in der Summe aufgrund von Rundungen.

**

Hinweis: hier wird nicht unterschieden zwischen Schulen, die das Budget beantragt/genutzt haben oder nicht
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Die überwiegende mehrheit der engagierten Jugend-

begleiterinnen und -begleiter erhält für ihr ehrenamt 

eine aufwandsentschädigung. In 59 prozent der Fälle 

liegt diese zwischen 6 und 10 euro pro Zeitstunde. Im 

schuljahr 2022/23 haben über 2.400 ehrenamtliche an 

Fortbildungen teilgenommen.

Mit den Fördermitteln des Landes können Schulen ihren 
Jugendbegleiterinnen und -begleitern eine Aufwands-
entschädigung zukommen lassen, was von 91 Prozent 
der Ehrenamtlichen auch in Anspruch genommen wird. 
16 Prozent erhalten bis zu 6 Euro, bei knapp der Hälfte der 
Freiwilligen liegt die Aufwandsentschädigung zwischen 6 
und 10 Euro und 32 Prozent der Ehrenamtlichen erhalten 
10 Euro und mehr pro geleisteter Zeitstunde. 1.613 Ehren-
amtliche (9 Prozent) führen ihre Angebote ohne eine 
Aufwandsentschädigung durch.

Die Programm-Schulen können bis zu 20 Prozent der 
Fördermittel für Fortbildungen ihrer Jugendbegleiterinnen 
und -begleiter verwenden. Im ersten Schulhalbjahr 2022/23 
haben 251 Schulen davon Gebrauch gemacht und 2.433 
Ehrenamtlichen (14 Prozent aller aktiven Jugendbegleite-
rinnen	und	-begleiter)	Qualifizierungen	ermöglicht.
Die Schulungen fanden überwiegend statt in den Berei-
chen Gruppenleitung/Gruppenpädagogik (38 Prozent), 
themenspezifische Fortbildungen für spezielle Angebote 
(25 Prozent) und Umgang mit Konflikten (21 Prozent). 
Über die Hälfte der Fortbildungen wurde von Lehrkräften 
oder der Schulsozialarbeit der eigenen Schule angeboten. 
In den übrigen Fällen wurden externe Referentinnen und 
Referenten hinzugezogen.

4.5 auFWanDsentschäDIgungen unD FortBIlDungen FÜr JugenDBegleIterInnen unD

JugenDBegleIter

abbildung 17: höhe der aufwandsentschädigung für die 

Jugendbegleiterinnen und Jugendbegleiter pro stunde

höhe der aufwandsentschädigung

keine

bis 6,00 Euro

6,01 bis 8,00 Euro

8,01 bis 10,00 Euro

10,01 bis 15,00 Euro

Mehr als 15,00 Euro

summe

anzahl

1.613

2.709

3.859

3.695

4.525

1.028

17.429

anteil in %

9%

16%

22%

21%

26%

6%

100%

abbildung 18: Fortbildungen der Jugendbegleiterinnen und Jugendbegleiter nach themenbereichen 

100% 285 Fortbildungen insgesamt

38% 107 im Themenbereich Gruppenleitung und Gruppenpädagogik

21%  60 im Themenbereich Umgang mit Konflikten

 25% 72 Themenspezifische Fortbildungen für spezielle Angebote

4% 11 im Themenbereich Rechtliche Grundlagen 

12% 35 im Themenbereich Erste-Hilfe

* Die Differenz zu 100 Prozent ergibt sich aufgrund von Rundungen.

*

* Die Differenz zu 100 Prozent ergibt sich aufgrund von Rundungen.

25%

38%

21%

12%
4%

*
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Das land Baden-Württemberg stellt allen am pro-

gramm teilnehmenden schulen im schuljahr 2022/23 

Fördermittel in höhe von 8.904.000 euro für die 

programmumsetzung zur verfügung. ergänzend dazu 

konnten die schulen weitere finanzielle mittel in 

höhe von 2,3 mio. euro generieren.

Die Schulen im Jugendbegleiter-Programm erhalten 
je nach Stundenzahl der wöchentlich stattfindenden 
Jugendbegleiter-Angebote Fördermittel vom Land, die 
sie selbstständig für Aufwandsentschädigungen, Sach-
kosten sowie Fortbildungs- und Koordinierungskosten 
verwenden können. Der Einsatz von Jugendbegleiterin-
nen und -begleitern bei Angeboten in Ferienzeiten ist 
innerhalb des jeweiligen Schuljahrs ebenfalls möglich. 
Ausgeschlossen ist der Einsatz in den Sommerferien. Bei 
Kooperationen mit außerschulischen gemeinnützigen 
Partnern können die Schulen ein zusätzliches Koopera-
tionsbudget beantragen. Dies nutzen derzeit 51 Prozent 
der Programm-Schulen.

46 Prozent der im Jugendbegleiter-Programm aktiven 

Schulen erhalten ein Budget von bis zu 4.500 Euro und 
finanzieren damit Angebote im Umfang von 4 bis 20 
Wochenstunden. 54 Prozent bieten über 21 Zeitstunden 
pro Woche an. Ihnen stehen zwischen 5.000 und 8.500 
Euro zur Verfügung. Gymnasien haben in der Regel eine 
deutlich größere Schülerschaft als andere allgemein-
bildende Schulen. Das spiegelt sich in der Anzahl der 
durchschnittlichen Jugendbegleiter-Stunden wie auch in 
der Höhe der Schulbudgets wider.

Ergänzend zu den Landesmitteln können die Schu-
len kommunale Mittel, Sponsorengelder oder auch 
Elternbeiträge für ihre Bildungsangebote einnehmen. 
24 Prozent der Schulen erhalten zusätzliche Mittel (SJ 
21/22: 25 Prozent). Insgesamt bekommen diese Schulen 
Drittmittel in Höhe von rund 2,3 Mio. Euro. Die Schul-
träger sind mit einem Anteil von 83 Prozent weiterhin 
die Geldgeber mit den höchsten Zuschüssen (1,9 Mio. 
Euro). Fast 330.000 Euro werden durch Elternbeiträge 
für einzelne Jugendbegleiter-Angebote erzielt. Sonstige 
Geldgeber, darunter Fördervereine oder Stiftungen, 
stellen den Schulen weitere 74.000 Euro zur Verfügung.

4.6 schulBuDgets unD WeItere FInanZIelle mIttel

100% 1.845 schulen insgesamt 

 24% 450 schulen MIT zusätzlichen Mitteln

 76% 1.395 schulen OHNE zusätzliche Mitteln

abbildung 20: Weitere mittel neben 

den schulbudgets des landes

76%

24%

abbildung 19: mittelherkunft für die Durchführung 

des Jugendbegleiter-programms

100%* 11.621.485 euro Summe 

80%  9.278.500 euro
Land

17% 1.939.180 euro
Schulträger

3% 329.916 euro
Elternbeiträge

1% 73.890 euro
Sonstiges

80%

17%

3% 1%

* Die Differenz zu 100 Prozent ergibt sich aufgrund von Rundungen.



16

abbildung 22: landesförderung nach schularten und Durchschnitt

schulart

Grundschule

Werkreal-/Hauptschule

Sonderpädagogisches 
Bildungs- und Beratungszentrum

Realschule

Gymnasium

Gemeinschaftsschule

Berufliche Schule

Schulverbund und 
Schule besonderer Art

summe/Durchschnitt

schulen 

793

22

173

154

286

248

37

132

1.845

Beantragtes Förderbudget
 gesamtsumme in euro

 3.398.000

97.750

742.500

689.000

1.456.000

1.191.000

116.250

630.750

8.321.250

Durchschnitt
in euro

4.285

4.443 

4.292

4.474

5.091

4.802

3.142

4.778

4.510

abbildung 21: schularten nach höhe des Förderbudgets

schulart

Grundschule

Werkreal-/Hauptschule

Sonderpädagogisches 
Bildungs- und Beratungszentrum

Realschule

Gymnasium

Gemeinschaftsschule

Berufliche Schule

Schulverbund und 
Schule besonderer Art

summe

bis zu 4.500 euro pro schuljahr/ 
4-20 Wochenstunden

401

13

97

71

98

96

30

46

852

ab 5.000 euro pro schuljahr/
ab 21 Wochenstunden

392

9

76

83

188

152

7

86

993
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5. Regionale Ergebnisse aus allen 
Stadt- und Landkreisen

Am Jugendbegleiter-Programm des Landes nehmen Schulen 

aus allen 44 Stadt- und Landkreisen in Baden-Württemberg 

teil. Die höchste Programmbeteiligung gibt es im Landkreis 

Heidenheim. Hier sind 72 Prozent aller öffentlichen Schulen 

am Programm beteiligt. Der Landkreis Rottweil liegt mit 

70 Prozent Jugendbegleiter-Schulen auf dem zweiten Platz. 

Mit 67 Prozent an teilnehmenden Schulen ist der Landkreis 

Schwäbisch Hall vertreten.

38 Prozent der Jugendbegleiter-Schulen liegen im Regierungs-

bezirk Stuttgart, jeweils 21 Prozent in den Regierungsbezirken 

Tübingen und Freiburg und 20 Prozent im Regierungsbezirk 

Karlsruhe.

abbildung 23: 

anteil Jugendbegleiter-schulen an allen öffentlichen schulen in Baden-Württemberg im stadt- oder landkreis 

bis 30%  

31-45% 

46-60%

über 60%
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abbildung 24: regionaldaten zu Jugendbegleiter-schulen, Jugendbegleiterinnen und Jugendbegleitern, stunden 

und weiteren finanziellen mitteln 

stadt-/landkreis

Alb-Donau-Kreis

Bodenseekreis

Enzkreis

Hohenlohekreis

Landkreis Biberach

Landkreis Böblingen

Landkreis Breisgau-Hochschwarzwald

Landkreis Calw

Landkreis Emmendingen

Landkreis Esslingen

Landkreis Freudenstadt

Landkreis Göppingen

Landkreis Heidenheim

Landkreis Heilbronn

Landkreis Karlsruhe

Landkreis Konstanz

Landkreis Lörrach

Landkreis Ludwigsburg

Landkreis Rastatt

Landkreis Ravensburg

Landkreis Reutlingen

Landkreis Rottweil

Landkreis Schwäbisch Hall

Landkreis Sigmaringen

Landkreis Tübingen

Landkreis Tuttlingen

Landkreis Waldshut

Main-Tauber-Kreis

Neckar-Odenwald-Kreis

Ortenaukreis

Ostalbkreis

Rems-Murr-Kreis

Rhein-Neckar-Kreis

Schwarzwald-Baar-Kreis

Stadtkreis Baden-Baden

Stadtkreis Freiburg im Breisgau

Stadtkreis Heidelberg

Stadtkreis Heilbronn

Stadtkreis Karlsruhe

Stadtkreis Mannheim

Stadtkreis Pforzheim

Stadtkreis Stuttgart

Stadtkreis Ulm

Zollernalbkreis

Baden-Württemberg

47

43

14

16

45

61

52

21

27

82

25

53

34

75

60

48

36

101

38

52

45

46

50

32

44

30

15

31

35

61

68

55

60

52

9

30

8

26

44

37

11

51

30

45

1.845

50%

61%

22%

37%

53%

50%

55%

34%

44%

50%

45%

52%

72%

58%

41%

52%

45%

64%

45%

48%

49%

70%

67%

57%

60%

49%

20%

53%

51%

37%

52%

40%

35%

60%

47%

47%

23%

63%

51%

49%

29%

34%

65%

60%

49%

359

276

191

127

384

761

509

130

167

980

234

485

368

716

575

440

284

1.015

333

480

369

357

449

327

540

301

123

287

275

822

582

444

566

337

94

307

85

287

394

269

130

600

310

360

17.429

850

649

333

252

780

1.303

952

317

373

1.786

409

1.015

773

1.192

1.301

831

714

2.075

643

857

660

758

1.014

614

918

685

194

506

649

1.356

965

1.005

1.132

962

233

724

163

404

815

583

206

987

664

730

34.326

36%

14%

43%

6%

9%

20%

13%

19%

0%

27%

12%

11%

15%

21%

20%

44%

14%

52%

11%

12%

7%

7%

28%

16%

16%

40%

0%

26%

26%

16%

6%

25%

13%

8%

11%

0%

0%

0%

2%

3%

0%

65%

53%

20%

20%

11%

9%

7%

13%

9%

2%

12%

0%

4%

4%

4%

4%

0%

3%

10%

0%

6%

9%

3%

6%

7%

0%

4%

6%

2%

0%

7%

3%

3%

5%

0%

5%

3%

8%

0%

3%

0%

0%

0%

0%

9%

57%

0%

0%

6%

Jugend-
begleiter-
schulen

anteil in % 
an 
öffentlichen 
schulen 
im kreis

anzahl 
Jugend-
begleiter/
-innen stunden

schulen 
mit Zu-
schüssen 
vom schul-
träger in %

schulen 
mit 
eltern-
beiträgen 
in %
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abbildung 25: regionaldaten zu hintergrund und alter der Jugendbegleiterinnen und Jugendbegleiter 

stadt-/landkreis

Alb-Donau-Kreis

Bodenseekreis

Enzkreis

Hohenlohekreis

Landkreis Biberach

Landkreis Böblingen

Landkreis Breisgau-Hochschwarzwald

Landkreis Calw

Landkreis Emmendingen

Landkreis Esslingen

Landkreis Freudenstadt

Landkreis Göppingen

Landkreis Heidenheim

Landkreis Heilbronn

Landkreis Karlsruhe

Landkreis Konstanz

Landkreis Lörrach

Landkreis Ludwigsburg

Landkreis Rastatt

Landkreis Ravensburg

Landkreis Reutlingen

Landkreis Rottweil

Landkreis Schwäbisch Hall

Landkreis Sigmaringen

Landkreis Tübingen

Landkreis Tuttlingen

Landkreis Waldshut

Main-Tauber-Kreis

Neckar-Odenwald-Kreis

Ortenaukreis

Ostalbkreis

Rems-Murr-Kreis

Rhein-Neckar-Kreis

Schwarzwald-Baar-Kreis

Stadtkreis Baden-Baden

Stadtkreis Freiburg im Breisgau

Stadtkreis Heidelberg

Stadtkreis Heilbronn

Stadtkreis Karlsruhe

Stadtkreis Mannheim

Stadtkreis Pforzheim

Stadtkreis Stuttgart

Stadtkreis Ulm

Zollernalbkreis

Baden-Württemberg

einzel-
personen

57%

74%

17%

60%

43%

38%

42%

37%

38%

33%

42%

42%

55%

49%

46%

49%

50%

57%

47%

57%

43%

41%

58%

36%

40%

46%

38%

45%

57%

27%

42%

47%

57%

53%

46%

61%

27%

36%

46%

47%

14%

25%

55%

48%

45%

aus vereinen/
verbänden/

organisationen

12%

8%

15%

19%

13%

11%

7%

8%

11%

10%

7%

8%

12%

6%

6%

13%

20%

12%

9%

10%

10%

16%

12%

9%

6%

5%

9%

11%

14%

6%

10%

9%

7%

12%

14%

10%

8%

8%

11%

19%

6%

8%

11%

14%

10%

unter 
18 Jahre

27%

10%

61%

10%

39%

45%

52%

56%

50%

62%

58%

50%

48%

45%

40%

40%

28%

31%

45%

31%

47%

42%

30%

55%

53%

54%

43%

42%

23%

65%

49%

36%

37%

22%

49%

35%

62%

62%

43%

26%

73%

52%

31%

28%

43%

18 bis 40 
Jahre

25%

28%

21%

23%

18%

17%

21%

9%

17%

15%

14%

14%

19%

14%

21%

29%

19%

23%

15%

28%

17%

17%

17%

10%

25%

15%

13%

17%

20%

11%

19%

21%

25%

16%

20%

37%

19%

12%

34%

39%

17%

31%

32%

28%

21%

41 bis 65
Jahre

40%

51%

14%

54%

37%

32%

20%

28%

27%

18%

21%

29%

25%

37%

33%

24%

43%

36%

28%

33%

27%

35%

38%

27%

17%

26%

37%

31%

44%

18%

27%

32%

32%

47%

20%

23%

17%

16%

18%

26%

9%

14%

33%

35%

29%

über 65 
Jahre

8%

11%

4%

13%

6%

5%

7%

6%

7%

5%

7%

7%

8%

4%

6%

7%

11%

9%

12%

7%

10%

6%

15%

8%

5%

5%

6%

11%

13%

6%

5%

11%

7%

15%

12%

5%

1%

10%

5%

9%

1%

3%

4%

8%

7%

hintergrund alter




